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Kernthemen der Diskussion

Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz ist ein 

Paradigmenwechsel weg von freiwilligen Ansätzen der 

Unternehmensverantwortung hin zu rechtlich bindenden 

Vorschriften. Es hat einen fortlaufenden Lernprozess in 

Gang gesetzt, der bei Unternehmen unterschiedliche 

Fragen aufwirft - wie zum Beispiel, ob die Anforderungen 

des Lieferkettengesetzes (insbesondere für KMU) 

leistbar sind, wie Unternehmen trotz bestehender 

Unsicherheiten juristisch abgesichert sind und wie der 

Einsatz für Menschenrechte als Wettbewerbsvorteil 

genutzt werden kann.

Das Gesetz bleibt stellenweise unkonkret, weshalb 

weiterhin viele Unsicherheiten und Unklarheiten 

existieren. Der risikobasierte Ansatz des Gesetzes und 

sein Prinzip der Angemessenheit sind dabei die 

wichtigsten Werkzeuge für eine Fokussierung, um der 

Überforderungen durch das Gesetz zu begegnen.

Zusammenarbeit 

Für die Erfüllung der Sorgfaltspflichten des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes ist Zusammenarbeit 
verschiedener Akteure eine Voraussetzung. Während es 
verpflichteten Unternehmen untersagt ist, ihre Pflichten 
weiterzugeben, sind Zulieferer nicht zur Mitarbeit 
verpflichtet. Ferner gilt es, Prozesse zu etablieren, in denen 
Menschenrechtsschutz als gemeinsame Verantwortung
verstanden wird. 

Dabei ist es grundlegend für verpflichtete Unternehmen, 
die Leistungsfähigkeit und berechtigten Interessen der 
Zulieferer zu beachten. Die Umsetzung von Maßnahmen 
sollte durch Kontrollen und Schulungen begleitet werden. 
Das eigene Beschaffungsverhalten sollte als 
Präventionsmaßnahme verstanden werden, durch das 
Anreize für eine gute Nachhaltigkeitsperfomance gesetzt 
werden können. Damit positive Effekte des Einsatzes für 
den Menschenrechtsschutz überhaupt erkennbar werden, 
müssen Lieferbeziehungen auf Langfristigkeit angelegt 
werden. Dabei sollten Menschenrechte nicht nur in die 
Auswahlkriterien für neue Vertragspartner, sondern auch in 
Verträge aufgenommen werden, um 
Handlungsmöglichkeiten im Konfliktfall zu gewährleisten.
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Verantwortungsvolles Vertragswesen

Traditionelle Verträge zielen auf die Minimierung von 
Unternehmensrisiken und Verantwortung. In dieser Logik 
trägt der Verkäufer die Verantwortung für die Einhaltung 
von Menschenrechten. Weder das Beschaffungsverhalten 
des Käufers noch Abhilfe für Betroffene bei Vertragsbruch 
finden in ihnen Beachtung. Nun ist die Annahme, es gäbe 
Lieferketten ohne Risiken für Menschenrechtsverletzungen 
falsch. Durch die vertragliche pauschale Zusicherung eines 
solche Zustands ist die unterzeichnende Partei ab 
Vertragsbeginn im Grunde vertragsbrüchig. 

Vor diesem Hintergrund müssen Verträge in Einklang mit 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
und den OECD Leitsätzen zu verantwortungsvollem 
unternehmerischen Handeln eine gemeinsame 
Verpflichtung zu fortlaufender Sorgfalt für 
Menschenrechte enthalten. Das Responsible Contracting
Project hat Modellvertragsklauseln entwickelt, um 
Unternehmen dabei zu unterstützen, die gemeinsame 
Verantwortung für Menschenrechte vertraglich zu 
verankern.

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_zusammenarbeit_in_der_lieferkette.html?nn=1559328
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/faq_zusammenarbeit_lieferketten.html?nn=1559328
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/executive_summary_zusammenarbeit_lieferketten.html?nn=1559328
https://www.responsiblecontracting.org/toolkit
https://www.eur.nl/en/esl/events/consultation-european-model-clauses-supply-chains-project-2023-10-23
https://assets.ctfassets.net/i3pgqz40redc/3KYRRv9YwUvPHHJV0TRWTC/6881ad141fffed2e125c46196b14f032/S.OLIVER_GROUP_CodeOfConduct_2023.pdf
https://www.hapag-lloyd.com/de/services-information/procurement-supplier/container.html
https://fahrweg.dbnetze.com/resource/blob/9738108/9c9d00ad3126dc6ab4977769e88b31d9/DB-Code-of-Conduct-data.pdf
https://www.zeeman.com/media/wysiwyg/pdf/Annex_III_NEW_Code_of_conduct.pdf

